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SPD Lohe nimmt Stellung zur
Stadtbild-Debatte

Bad Oeynhausen. Die jüngste
Äußerung von Bundeskanzler
Friedrich Merz zum „Stadt-
bild“ hat nachAnsicht der SPD
eine hitzige politische Debatte
ausgelöst, die sich vorrangig
auf den Bereich der Migra-
tion und öffentlichen Sicher-
heit fokussiert, heißt es in einer
Stellungnahme von Peter Ber-
nard für die SPD Bad Oeyn-
hausen-Lohe.

Abseits dieser emotional ge-
führten Diskussion offenbare
dieDebatte jedocheinvielbrei-
teres, tiefgreifendesProblemin
den deutschen Kommunen,
das seit Jahren von der Politik
vernachlässigt würde: der ma-
terielle Verfall und die sin-
kende Aufenthaltsqualität der
Innenstädte, so die SPD.

Das deutsche Stadtbild lei-
det nach Meinung der SPD-
Politiker vielerorts unter einer
Misere, deren Ursachen nicht
nur in sozialen, sondern vor al-
lem in strukturellen und kom-
munalpolitischen Versäum-
nissen liegen. Der Zustand des
Stadtbildes werde nicht nur
durch subjektive Empfindun-
gen bestimmt, sondern durch
eindeutige physische Mängel.
Das augenfälligste Problem in
vielen Mittel- und Großstäd-
ten sei die zunehmende Ver-
ödung der Geschäftszentren.
Die Konkurrenz durch den
Online-Handel und die ho-
hen Mieten trieben Einzel-
händler aus den Innenstäd-
ten. Zurück blieben leere
Schaufenster, die Tristesse und
wirtschaftlichen Niedergang
signalisieren.Ungepflegteoder
verfallende Gebäude im Her-

zen der Städte, sogenannte
Schrottimmobilien, prägten an
vielenOrten das Bild. Diese oft
spekulativ gehaltenen Objekte
verhinderten eine notwendige
städtebauliche Entwicklung
und senkten das ästhetische
Niveau ganzer Straßenzüge.
Sie stellen nach Ansicht der
SPDnichtnureinVersagender
Stadtplanung dar, sondern sei-
en vor allem ein drastisches
Symptom dafür, dass den
Kommunen oft die notwendi-
gen finanziellen Mittel fehlen,
um konsequent durchzugrei-
fen.

Zwar könnten Städte recht-
lich Instrumente wie Ord-
nungsverfügungen, Ersatzvor-
nahmen (Sanierung auf Kos-
ten der Eigentümer) oder im
äußersten Fall die Enteignung
nutzen.DieseMaßnahmensei-
en jedoch extrem kosten- und
ressourcenintensiv. Kommu-
nen mit chronisch klammen
Kassen könnten sich langwie-
rige und teure Rechtsstreitig-
keiten mit oft professionellen
Spekulanten kaum leisten. Zu-
dem fehlten die Mittel für die
notwendige Personalausstat-
tung in den Bau- und Ord-
nungsämtern, um den Verfall
zu überwachen und die Ver-
fahren einzuleiten.

Der Eindruck der Verwahr-
losung werde besonders an
zentralen Verkehrsknoten-
punkten deutlich – Orten, die
eigentlich die Visitenkarte
einer Stadt sein sollten. Un-
ansehnliche Bus- und Bahn-
höfe seien oft die ersten und
letztenOrte,dieBesuchereiner
Stadt sehen.

Wenn das Ich viele Untermieter hat
Maricel Wölk überzeugt im Theater im Park mit ihrem spannenden

und dicht erzählten Musical „Mörder unter sich“.

Elke Niedringhaus-Haasper

Bad Oeynhausen. Ein so ern-
stes Thema wie die multiple
Persönlichkeitsstörung als
Musical auf die Bühne brin-
gen – funktioniert so etwas?
Das funktioniert, wie man am
Wochenende im nahezu aus-
verkauften Theater imPark er-
leben konnte.

Dort gastierteMaricelWölk
–manchenGästen noch als ge-
feierte Popsängerin von frü-
heren Parklichtern bekannt –
mit ihrem Musical „Mörder
unter sich“. Ausschnitte dar-
aus hatte sie bereits zur Spiel-
zeiteröffnung vor drei Jahren
vorgestellt. Das überwiegend
weibliche Publikum feierte die
spannende und schwungvolle
Eigenproduktion der Musical-
darstellerin mit frenetischem
Applaus.

Das ist eine beklemmende
Geschichte, die sich Maricel
Wölk da für ihr Musical aus-
gedacht hat: Hauptdarstelle-
rin Bianca leidet unter einer
Persönlichkeitsabspaltung,der
eine traumatische Erfahrung
zugrunde liegt. Und wird ver-
dächtigt, für einen Serien-
mord verantwortlich zu sein,
bei dem üble Delikte von der
Vergiftung bis zur Abtren-
nung von Geschlechtsteilen
vorgefallen sein sollen. Das
Problem ist, dass es noch fünf
„Untermieter“ gibt, die in
Bianca ihr Eigenleben führen:
der wilde Teenager Cindy, der
ungarische Draufgänger Vik-

tor, die überdrehteHypochon-
derin Linda, die verführeri-
sche Femme fatal Jeannette
und der pflichtbewusste
Oberst von Lützow.

Bianca selbst liest erst Pas-
sagen aus der Akte ihrer The-
rapeutin und ruft dann alle Fi-
guren aus ihrem Innenleben in
den Zeugenstand, um sie ins
Kreuzverhör zu nehmen. Da-
für schlüpft Maricel Wölk in
demEinpersonenstück, für das
sie Autorin, Komponistin,
Darstellerin und Produzentin
in einer Person ist, von einer
Rolle in die andere. Auf einer

Multimediawand im Hinter-
grund erscheinen die Umrisse
des alten Herrenhauses, in das
sie eingebrochen ist. In rasan-
ter Geschwindigkeit ändert
sich der Hintergrund. Mal
prasselt dort ein gemütliches
Kaminfeuer,dannflimmertdie
Tagesschau vorbei, in der von
der Mordserie berichtet und
vor der flüchtigen Bianca ge-
warnt wird, später tanzen Ske-
lette vorbei und dann wieder
rasen Fahrzeuge auf einer
Autobahn entlang.

Auf der Bühne selbst gibt
es nur wenige Requisiten: Ein

Paravent, hinter dem Maricel
Wölk ihre Kostüme tauschen
kann, ein Ledersessel, eine
Stehlampe und ein Tisch mit
einer Globusbar. Für Schwung
sorgen die variationsreichen
Musikkompositionen zwi-
schen rockigenNummern und
humorvollen Songs, die die
Musicaldarstellerin kraftvoll
singt.

Besonders spannend wird
es, als die Dämonen mitein-
ander kämpfen. Erst als Bian-
ca selbst Morddrohungen er-
hält und ihrHundgetötetwird,
steuert das Musical auf ein für

sie erleichterndes Happy-End
hin. Eine Figur nach der an-
deren verschwindet und das
Publikum erfährt, dass Bianca
als Kind ihre Eltern bei einem
Autounfall verloren hat und in
einem Waisenhaus
aufgewachsen ist – die Ursa-
che für ihre Persönlichkeits-
störung.

Das ist ein sehr dichtes und
spannungsreiches Erlebnis,
das vom Publikum nicht nur
mit begeistertem Szenenap-
plaus, sondern am Ende auch
mit frenetischem Beifall gefei-
ert wird.

Auch als Sängerin ihrer eigenen Kompositionen überzeugt Maricel Wölk auf ganzer Linie. Foto: Elke Niedringhaus-Haasper
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Nerven-
schmerzen?
Natürlich
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Thema Nervenschmerzen

Ischias! Wenn der Schmerz
jede Bewegung lähmt.

Zieht es schmerzhaft vom Rü-
cken bis ins Bein, steckt um-
gangssprachlich häufig der
„Ischias“ dahinter: Durch
eine Reizung oder Quet-
schung des Ischias-Nervs
können starke Nervenschmer-
zen entstehen. Mit Restaxil
(Apotheke, rezeptfrei) ist es
Experten gelungen, ein viel-
versprechendes Arzneimittel
speziell bei Nervenschmerzen
zu entwickeln.

Langes Sitzen, schweres He-
ben, falsches Bücken – und
schon ist er da! Ein stechender,
brennender Schmerz im unte-
ren Rücken, der über den Po
bis zum Fuß ausstrahlen kann.
Die einen klagen zudem über
Taubheitsgefühle oder ein Krib-
beln an den betroffenen Stellen.
Andere wiederum fühlen sich
sogar wie vom „Strom durch-
flossen“. Hinter den Schmerzen
rund ums Gesäß steckt meist der
Ischias-Nerv. Wird Druck auf
den Ischias-Nerv ausgeübt, z. B.
durch falsche Bewegungen oder
Verspannungen, kann dieser ge-
quetscht oder gereizt werden: Er
sendet Schmerzsignale an unser

drückt, kann die Ursache sein.
Zeit zu handeln!

Nervenschmerzen im Ischias
gezielt behandeln

Aus medizinischer Sicht ist
es wichtig, für eine erfolgreiche
Behandlung direkt an den Ner-
venschmerzen anzusetzen. Über-
raschend: Bei Nervenschmerzen
zeigen viele Schmerzmittel nur
wenig Wirkung, denn sie bekämp-
fen meist Entzündungen. Anders
die Schmerztropfen Restaxil spe-
ziell zur Behandlung von Nerven-
schmerzen. So wird etwa der Arz-
neistoff Iris versicolor in Restaxil
laut Arzneimittelbild vor allem bei
Ischialgien mit ziehenden, reißen-
den und brennenden Schmerzen
im Hüftnerv bis zum Fuß einge-
setzt. Nicht weniger eindrucksvoll
wirkt Cimicifuga racemosa: Der
Arzneistoff kommt erfolgreich
bei ausstrahlenden Schmerzen
im Rücken sowie bei Neuralgie
im Becken zum Einsatz. Dabei
bekämpft er Druck und Schmerz
längs des Ischias-Nervs. Doch
nicht nur das: Auch bei Taubheits-
gefühlen verspricht er Linderung!

5-fach-Wirkkomplex,
gut verträglich

Für Restaxil haben Wissen-
schaftler Iris versicolor und

„Ich habe schon länger mit meinem Ischias
zu kämpfen, hab regelmäßig Nervenschmer-
zen im unteren Rücken. Stufenlagerung und

Wärme haben bisher nur wenig geholfen.
Nach der regelmäßigen Einnahme von

Restaxil war ich tatsächlich schmerzfrei.“
– Maria F., amazon –

Hilfe kommt mit einem speziellen Arzneimittel aus der Nervenmedizin
Cimicifuga racemosa in speziel-
ler Dosierung mit drei weiteren
bewährten Arzneistoffen kombi-
niert. Gemeinsam bilden sie den
besonderen 5-fach-Wirkkomplex
von Restaxil!
Das Beste: Die Schmerztropfen
sind nicht nur wirksam, sondern
zugleich gut verträglich und somit
auch für die Einnahme bei chroni-
schen Schmerzen geeignet.

Die Nerven-
schmerzen bei
einer Ischialgie
strahlen bei
den meisten
Betroffenen ent-
lang des Ischias-
Nervs im unteren
Rückenbereich,
Gesäß und Bein
aus.

Gehirn. Auch eine verrutschte
Bandscheibe, die auf den Nerv
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